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Schnelle Küche 
in Rekordzeit

Herford (HK). Der Landfrauen-
service im Fabian-Haus Lübbecke,
Geistwall 12 bis 14, bietet am kom-
menden Donnerstag, 2. März,
einen Kochabend mit schnellen
Gerichten an. Die Veranstaltung
beginnt um 17.30 Uhr, Referentin
ist Ulrike Binnewitt. Anmeldun-
gen nimmt der Landfrauenservice
unter Telefon 05741-8523 oder per
E-Mail an: 

@ ____________________________
landfrauenservice@t-online.de

Herford

plin mit politischer Schwerpunkt-
setzung und einer Verstärkung der
Investitionen für die Menschen im
Kreis verbindet.« In seiner Rede
machte der SPD-Fraktionschef so-
gleich Vorschläge: »Wenn der Poli-
zei zwei zusätzliche Streifenwagen
verwehrt werden, warum sollte der
Kreis sie nicht vorfinanzieren?« 

Kommunalfreundlichkeit hat
auch für die CDU-Fraktion einen
hohen Stellenwert. »Verwaltung hat
in den letzten Jahren enormes ge-
leistet, ohne dass ein Nachtragsstel-
lenplan verabschiedet wurde«, sag-
te Fraktionschef Michael Schön-
beck. Und weiter: »Statt 84 Stellen,
wie von der Verwaltung gefordert,
beschließen wir immerhin 69. Da-
mit wird für die Zukunft eine gute
Aufgabenerfüllung sichergestellt
und Rücksicht auf die gestiegenen
Aufgaben genommen.« Gleichzeitig
werde auf die finanzielle Belastung
der Kommunen geachtet.

Oberste Priorität hat für die Grü-
nen nach wie vor die zeitnahe Um-
setzung des Klimaschutzkonzeptes.
Dazu gehört auch die Erstellung
eines kommunalen Mobilitätskon-
zeptes. »Wenn der Kreis Herford
sein Ziel der 30-prozentigen Redu-
zierung der CO2-Emissionen bis
2030 erreichen will, müssen neue
Mobilitätsangebote geschaffen
werden«, sagte Ingo Ellermann, der
für die verhinderte Grünen-Chefin
Ingeborg Balz die Haushaltsrede

hielt. Nur so ließe sich die Lebens-
qualität der Bürger verbessern und
die Attraktivität als Standortfaktor
für die Wirtschaft erhöhen. Wichtig
sei die Stärkung des ÖPNV, der Aus-
bau des Fuß- und Radverkehrs und
die Möglichkeiten für eine E-Mobi-
lität aus erneuerbaren Energiequel-
len bereitzustellen. 

 Für die Linken ist bei der Aus-
stattung der Verwaltung und den
freiwilligen Leistungen erneut zu
viel gestrichen worden – die Frak-
tion lehnte deshalb wie schon beim
letzten Mal den Haushalt ab. Frak-
tionssprecher Fabian Stoffel: »Statt
an jeder Stelle durch Streichung
eine ›Notversorgung‹ der Kommu-
nen zu versuchen, hätte man eine
wirkliche Entlastung durch eine
Gemeindefinanzreform umsetzen
können, die diesen Namen auch
verdient.« Es könne mehr getan
werden für Infrastruktur, Sozial-
arbeit, Jugendhilfe und Gesund-
heitsversorgung auf dem Land. 

Mit Sorge sieht FDP-Fraktions-
chef Stephen Paul die Notwendig-
keit, dass die Kommunen mittler-
weile die Hälfte der Aufwendungen
des Kreises aufbringen müssen. Da-
bei sei die Finanzausstattung eine
Aufgabe des Landes. »Nur noch je-
der zehnte Euro der Erträge kommt
durch Schlüsselzuweisungen«, sag-
te Paul. Bau von Kreisstraßen und
Kreiskrankenhäusern, die Abfall-
wirtschaft oder die Einrichtung von

Rettungsleitstellen – diese überört-
lichen Aufgaben müssten die Kreise
allein stemmen. Zusätzlich werde
die kommunale Selbstverwaltung
durch immer neue Gesetze und
Vorschriften aus Land und Bund
eingeschränkt.

Für Herbert Weber (AfD) sind die
Finanzen des Kreises zwar stabil,

aber er sieht Risiken: Die Flücht-
lingskrise schlage auf die Haushal-
te, die soziale Kostenlawine nehme
zu und eigentlich müsse man viel
mehr in den Breitbandausbau in-
vestieren. Eckard Gläsker, Freie
Wähler, dagegen freute es insbe-
sondere, dass der Kreis keine Kas-
senkredite aufnimmt. 

Haushaltsplan 2017/18 Kreis Herford
2016 2017 2018

Erträge in Euro 264.958.156 291.704.258 305.170.921

Aufwendungen in Euro 270.269.221 295.973.297 307.732.315

Jahresergebnis in Euro - 5.311.065 - 4.269.039 - 2.561.394

Erträge in Euro 

2016 2017 2018

Kreisumlage 128.925.885 137.202.260 143.715.520

Jugendamtsumlage 23.424.386 23.294.838 24.219.697

Schlüsselzuweisungen 26.118.287 28.006.944 30.471.555

Leistungsentgelte 389.480 386.058 386.058

Kostenerstattungen 36.081.032 47.891.411 51.997.080

sonstige Erträge 4.012.790 4.275.152 4.147.269

Aufwendungen in Euro 

2016 2017 2018

Personal/Versorgung 43.924.369 50.283.938 53.145.987

Landschaftsumlage 58.932.170 62.668.281 67.029.460

Investitionen 10.807.248 10.598.441 12.631.258

Entnahme Ausgleichsrücklage 2.191.508 4.269.039 2.561.394

Sylvia Neldner (Femina Vita, von links), Daniela Albrink (Frauen-
haus), Katharina Hontscha-Stavlopoulos (Theodora), Christoph Maier
(Capitol), Gerlinde Krauß-Kohn (Frauenberatungsstelle) und Olga
Wall (Nadeschda) laden anlässlich des Internationalen Tages der Frau
zu einer Film-Matinee in das Capitol ein.  Foto: Stefan Wolff

Kino nur für Frauen

Herford (HK/wst). Zum Inter-
nationalen Tag der Frau laden die
fünf Herforder Frauen- und Mäd-
chenberatungsstellen am Sonn-
tag, 5. März, zu einer Film-Mati-
nee ins Kino Capitol ein. Die Mati-
nee beginnt um 10.30 Uhr mit
einem Sektempfang, um 11 Uhr
wird dann für Frauen und Mäd-
chen der oscarnominierte Film
»Hidden Figures – Gegen alle Wi-
derstände« gezeigt. Kinobetreiber
Christoph Maier hat für diesen
Tag den offiziellen Start des Films
in Herford verschoben. Die Veran-
stalterinnen sind die Beratungs-
stellen Theodora (Beratung für
Prostituierte), Nadeschda (Opfer
von Menschenhandel), das Frau-
enhaus Herford, femina vita (Be-
ratung für Gewaltopfer) und die
Frauenberatungsstelle Herford.

»Hidden Figures – Gegen alle Widerstände« läuft im Capitol

Zwei neue
Gitarren-Kurse
Herford (HK). Ein Schnupper-

kurs »Gitarre für Jugendliche und
Erwachsene« startet am Mitt-
woch, 1. März, um 17.15 Uhr in der
Musikschule an der Goebenstra-
ße. Die richtige Handhaltung, das
Stimmen der Saiten, verschiedene
Anschlagtechniken und das Erler-
nen erster Akkorde werden The-
men des Workshops sein.

Die Akustikgitarre ist das per-
fekte Instrument zur Liedbeglei-
tung oder zum Vertonen von Ge-
schichten. Die Fortbildung startet
ebenfalls am Mittwoch, 1. März,,
um 18 Uhr und richtet sich an Leh-
rer, Pädagogen, Musiktherapeu-
ten, Eltern und andere Interes-
sierte, die ihre Grundkenntnisse
an der Gitarre auffrischen möch-
ten. Beide Kurse werden am 8., 15.
und 22. März fortgesetzt. Miet-
instrumente können zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Informationen und schriftliche
Anmeldungen an die Kultur
gGmbH Herford, Musikschule,
Goebenstraße 1, per E-Mail an
musikschule@herford.de oder
unter Telefon 05221/189160.

Gottesdienste zum
Weltgebetstag

Herford (HK). Die Kirchenge-
meinde Herford-Mitte lädt am Frei-
tag, 3. März, zu Gottesdiensten an-
lässlich des Weltgebetstages ein. In
diesem Jahr widmet sich der Welt-
gebetstag den Philippinen und
steht unter dem Thema »Was ist
denn fair?«. Ökumenische Gottes-
dienste werden um 15 Uhr im Ge-
meindehaus Wichernhaus, Fichte-
straße 16, und um 18 Uhr in der frei-
kirchlichen Gemeinde, Ravensber-
ger Straße 11, gefeiert.

Kreistag verabschiedet Doppelhaushalt – Niedriger Hebesatz entlastet Kommunen
 Von Bärbel H i l l e b r e n n e r

K r e i s  H e r f o r d (HK). 
»Vertrauen ist der Anfang von al-
lem«. Unter dieses Motto stellte 
SPD-Fraktionschef Wolfgang Tie-
kötter seine Rede zum Doppel-
haushalt 2017/18 für den Kreis 
Herford. Mit einem neuen Re-
kord, nämlich einem Volumen 
von fast 300 Millionen Euro, 
wurde der Plan am Freitag gegen 
die Linken verabschiedet.

»Fair und planbar« soll weiterhin
die Zusammenarbeit zwischen
Kreis und Kommunen sein. Die Re-
duzierung des Hebesatzes für die
Kreisumlage auf 41,19 in 2017 und
41,13 in 2018 seien Zeichen kommu-
nalfreundlicher Politik. »Das zeigt
sich auch in den Rückvergütungen
an die Kommunen, wenn sich die
Haushaltslage des Kreises verbes-
sert hatte«, so Tiekötter. Schwer-
punkte des Doppelhaushalts seien
die Stärkung des sozialen Zusam-
menhaltes, Schaffung zusätzlicher
Ausbildungsplätze, Weiterentwick-
lung beim Klimaschutz, Förderung
der Wirtschaft, Verbesserung der
Gesundheitsfürsorge und Rettungs-
dienste. Tiekötter: »Das Bündnis
aus SPD, CDU, Grüne, FDP und Freie
Wähler im Kreis Herford schafft
einen Haushalt, der Ausgabendiszi-

Rede des Landrats

Den Doppelhaushalt des Krei-
ses Herford wertet Landrat Jür-
gen Müller als ein »Zeichen für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt«. Jugend, Berufsbildung, 
Inklusion, Integration, aber auch 
Gesundheit und 
Pflege seien für 
den Kreis prä-
gende Themen. 
Müller: »Und 
diese können mit 
den beschlosse-
nen Haushalts-
ansätzen jetzt 
weiter intensi-
viert und enga-
giert angegangen 
werden.« 

Insbesondere die Jugend liegt
dem Landrat am Herzen. Deshalb 
freut es ihn umso mehr, dass die 
Kreispolitiker Geld ausgeben für 
verschiedene Projekte in den 
Kitas und den Schulen, für die 
Förderung des U3-Ausbaus, für 
das Johannes-Falk-Haus, den 
WLAN-Ausbau an den Berufskol-
legs und für eine Ausbildungsof-
fensive. 25 Lehrstellen freier Bil-
dungsträger werden durch den 
Kreis gefördert.

Mit fast drei Millionen Euro 
pro Jahr würden die neun Kom-
munen entlastet. Mit den Bür-
germeistern habe es intensive 
Gespräche gegeben. Sie hätten 
gefordert, die Erhöhung des Per-
sonalbestands zu überprüfen und
mehr aus der Ausgleichsrücklage 
zu nehmen. Mit der Reduzierung 
des Hebesatzes habe man die Be-
lastung nun verringert.

»Zeichen des Zusammenhalts«
Mit zahlreichen Änderungen des Bündnisses SPD, CDU, Grüne, FDP
und Freie Wähler wird aus diesem Entwurf des Kämmerers jetzt der

aktuelle Doppelhaushalt 2017/18 des Kreises Herford. Die Linken
stimmten erneut dagegen.  Foto: Moritz Winde

Landrat
Jürgen Müller

Gegen 20 Uhr musste die Freiwillige Feuerwehr am Donnerstag-
abend in die Kurfürstenstraße ausrücken. Dort hatten sich durch
den Sturm Teile der Fassade gelöst. Sie drohten auf den Gehweg zu
fallen. Per Drehleiter lösten die Einsatzkräfte die Metallatten ab.
Die Straße blieb eine Stunde gesperrt.  Foto: Ruth Matthes

»Thomas« ist gnädig

Herford (HK). »Herford ist rela-
tiv glimpflich davongekommen!«
Das sagte Feuerwehrchef Michael
Stiegelmeier. Wegen des Sturmtiefs
»Thomas« musste die Wehr zu fünf
Einsätzen ausrücken. Es blieb bei
Sachschäden.

Den größten Einsatz gab es an
einem Haus an der Kurfürstenstra-
ße, in dem eine Zahnarztpraxis
untergebracht ist. Dort hatten sich
Teile der Fassade gelöst. Da die Me-
tallatten im Verbund lagen, muss-
ten Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Herford-Mitte aus Si-
cherheitsgründen gleich eine grö-
ßere Fläche entfernen. Die Fassa-
denteile drohten auf den Fußweg
zu fliegen. Am Elsbach-Parkhaus
flog ein Blechschild ab. An der Salz-
ufler Straße und an der Elverdisser
Straße waren Bäume umgestürzt. 

Orkantief: Feuerwehr wird zu fünf Einsätzen gerufen


